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Erklärung zu Asbest, Beijing 2004 
 
 
Durch den Besonderen Ausschuss für Prävention der Internationalen Vereinigung für Soziale 
Sicherheit (IVSS), der anlässlich der Generalversammlung der Vereinigung am 16. September 
2004 in Beijing zusammengetreten ist, wurde eingedenk der unten aufgeführten Feststellungen 
folgende Erklärung verabschiedet. Sie ist an Länder gerichtet, die noch Asbest produzieren und 
verarbeiten: 
 
• Asbest ist ein natürlich vorkommendes Mineral. Der beim Abbau, Verarbeiten und 

Verwenden freigesetzte Faserstaub hat in allen seinen Arten – einschließlich Chrysotil – 
nach weltweiten epidemiologischen Erkenntnissen eine krebserzeugende Wirkung beim 
Menschen. Aus den Zahlen der asbestbedingten Erkrankungen (Asbestose, Lungen- und 
Kehlkopfkrebs, Mesotheliom) ergibt sich die Schätzung, dass jährlich weltweit mehrere 
hunderttausend Menschen an den Folgen einer beruflichen Asbestexposition erkranken. 
Bereits heute sterben Jahr für Jahr viele tausend Menschen an den genannten 
Erkrankungen. 

 
• Asbest wurde im 20. Jahrhundert für die Herstellung unterschiedlichster Produkte 

verwendet. Die gefährlichen Eigenschaften dieses Materials bleiben aber latent bestehen, 
egal wie es verarbeitet worden ist. 

 
• Die Entschädigungsleistungen liegen heute schon bei mehreren hundert Milliarden US-

Dollar. Eine Reihe von Unternehmen sind an den nicht mehr aufzubringenden Forderungen 
bereits in Konkurs gegangen. 

 
• Trotz der dramatischen Folgen für die Gesundheit des Menschen und des drohenden 

volkswirtschaftlichen Schadens werden heute immer noch ungefähr 2,5 Millionen Tonnen 
Asbest pro Jahr produziert und verwendet. 

 
• Erst nach einem langwierigen Prozess über drei Jahrzehnte und nachdem geeignete 

Ersatzstoffe für Asbest gefunden wurden, konnte in einigen Industrieländern ein 
umfassendes Herstellungs- und Verwendungsverbot für Asbest und asbesthaltige Produkte 
durchgesetzt werden. Heute sind in diesen Ländern nur noch entsprechende Abbruch-, 
Sanierungs- und Instandhaltungsarbeiten erlaubt. 

 
• Von der ersten Exposition gegen Asbest bis zum Auftreten von Anzeichen einer 

asbestbedingten Erkrankung können mehrere Jahrzehnte vergehen, deshalb tickt in allen 
Ländern ohne Verbot eine gesundheitspolitische Zeitbombe. 

 
Der Besondere Ausschuss für Prävention der IVSS ruft alle Länder auf, die Produktion, den 
Handel und die Verwendung aller Arten von Asbest und asbesthaltigen Produkten schnellstmöglich 
zu verbieten. 
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